
wie zum Beispiel die Reparatur und das Betan-
ken von Satelliten in Orbits um die Lagrange-
Punkte oder der Flug zu anderen erdnahen Ob-
jekten, können so unter Berücksichtigung aller 
Aspekte am IRS entworfen 
werden. Intensiv ge-
forscht wird auch an 
bemannten  Ober-
flächenbasen, 
da die Mensch-
heit noch vor 
dem Jahr 2050 Astronauten in Richtung 
Mars schicken wird. Für die Ar-
chitektur von Habitats unterhält 
die Abteilung enge Kontakte 
zum Institut für Leichtbau, 
Entwerfen und Konstruie-
ren der Universität 
Stuttgart. Mit den 
längeren Flug- und 
Aufenthaltszeiten, die 
sich durch diese Mis-
sionen ergeben, steigt 
auch die Anforderungen an die Lebenserhal-
tungssysteme, die für bemannte Raumfahrtsys-
teme unverzichtbar sind. Die Prozesse (z.B. zur 
Bereitstellung von Sauerstoff, frischem Was-
ser und Nahrung) müssen weiter geschlossen 
werden, da der Nachschub für solche Missionen 
nicht möglich oder zu teuer ist. Zusätzlich kön-
nen Ressourcen genutzt werden, die auf dem 
Mond oder Mars zur Verfügung stehen. Solche 
Systeme werden im Vergleich zu heute an Kom-
plexität zunehmen, gleichzeitig müssen sie aber 
auch robuster gegenüber Störungen sein, um 
die Sicherheit der Astronauten zu gewährleisten. 
Der Schwerpunkt in der Forschung richtet sich 
auf die Entwicklung hybrider Lebenserhal-
tungssysteme, in denen Photobioreaktoren zur 
Kultivierung von Algen (Nahrungserzeugung, 

Die  Abteilung Astronautik und Raumstationen 
hat zwei Forschungsschwerpunkte. Zum 
einen sind das der Missionsentwurf mit Sys-
temauslegung und Analyse von bemannten 
Raumfahrtszenarien und zum anderen der Be-
reich der In-Situ  Gassensorik, der sich aus der 
Messung molekularen Sauerstoffs während 
Wiedereintrittssimulationen entwickelt hat.

ASTRONAUTIK UND

RAUMSTATIONEN

Um die komplexe Aufgabenstellung des Ent-
wurfs bemannter Raumfahrtmissionen lösen 
zu können wurden am IRS Software-Tools und 
eine Methodologie für den Vorentwurf solcher 
Systeme geschaffen. Seit der letzten Mond-
landung 1972 war das einzige Ziel der be-
mannten Raumfahrt der niedrige Erdorbit. Mit 
den neuen Plänen für weitere, internationale 
Mondfl üge verlässt die Menschheit den niedri-
gen Erdorbit wieder. Infolgedessen werden in 
naher Zukunft  mit den neu entwickelten Fahr-
zeugen viele weitere Missionsszenarien in der 
Umgebung von Erde und Mond denkbar. Daher 
werden die am IRS bestehenden Entwicklungs-
werkzeuge  erweitert, um beispielsweise ver-
schiedene Szenarien für eine Rückkehr zum 
Mond  zu entwerfen, zu bewerten und zu op-
timieren.  Aber auch ganz andere Missionen, 

Kohlendioxidreduktion, Sauerstofferzeugung) 
und (regenerative) Brennstoffzellen (Energieer-
zeugung, -speicherung, Wasser- und Sauerstoff-
erzeugung) zum Einsatz kommen.

SPACE STATION 
DESIGN WORKSHOP

Seit 1996 wird der einwöchige 
Space Station Design Work-
shop regelmäßig an verschie-
den Institutionen und Univer-
sitäten in Europa und weltweit 

durchgeführt. Dieser Work-
shop bietet Studierenden die 

Gelegenheit, in einem  interna-
t i o n a l e n und interdisziplinären Umfeld 
im Wettbewerb Erfahrungen im Vorentwurf be-
mannter Raumfahrtsysteme zu  sammeln. 

WELTRAUMEXPERIMENTE UND 
IN-SITU GASMESSTECHNIK

Immer wieder initiiert die Raumfahrt wegen der 
ausgesprochen hohen Anforderungen an Mate-
rial und Funktion neue, richtungsweisende tech-
nische Entwicklungen. Seit 1993 sind so am IRS 
im Rahmen von Weltraumexperimenten minia-
turisierte Gassensoren auf keramischer Basis 
entstanden, die auch im Einsatz auf der Erde 
entscheidende Vorteile aufweisen. Vor allem 
deren Schnelligkeit sowie mechanische, ther-
mische und chemische Robustheit ermöglichen 
den Einsatz zur in-situ Messung direkt im Pro-
zess. Anwendungsbeispiele liegen in der Medi-
zintechnik (Atemzuganalyse), Umwelttechnik 
(Verbrennungsoptimierung) und Vakuumtechnik 
(Lecksuche).

Forschung und LehreForschungASTRONAUTIK

UND

RAUMSTATIONEN
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Kontakt

Ansprechpartner

Institut für Raumfahrtsysteme - Universität Stuttgart

Abteilungsleiter:  E. Messerschmid

Entwurf und Simulation: J. Noll
   F. Renk
   J. Schlutz
   A. Zimmer

Regenerative Lebenserhaltungssysteme:
   S. Belz
   B. Ganzer

Gassensorik:  F. Hammer
   U. Kunstfeld

Institut für Raumfahrtsysteme
Abteilung Astronautik und Raumstationen

Prof. Dr. Ernst W. Messerschmid 
Pfaffenwaldring 31

70569 Stuttgart
Tel.: 0711 / 685-62375
Fax.: 0711 / 685-60431

Email: astronautik@irs.uni-stuttgart.de
http://www.irs.uni-stuttgart.de
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